
Gabenbereitung – Hochgebet – Kommunion

Den Eucharistie-Teil im Familiengottesdienst gestalten

Online-Fortbildung des Netzwerks Kindergottesdienst-katholisch 

(25. September 2025)

„Tut dies zu meinem Gedächtnis“
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Eine Frage zum Einstieg: Wofür bin ich dankbar?
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Grundmotiv des Eucharistischen Hochgebets

•Eucharistie = Danksagung

•Lobpreis auf und Dank für Gottes 

Handeln an den Menschen in 

Geschichte und Gegenwart

•auch in den Kleinigkeiten des Alltags
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Warnung vor persönlicher Betroffenheit!
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Die Messfeier - Eine Feier in zwei Brennpunkten

Wortgottesdienst

(„Tisch des Wortes“)
Eucharistiefeier

(„Tisch des Brotes“)
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Quelle: www.strasse-der-moderne.de
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Makrostruktur der Eucharistiefeier

Das Handeln Jesu beim Letzten Abendmahl Ausgestaltung in der Liturgie

er nahm das Brot (und den Kelch mit Wein) Gabenbereitung

er sprach den Lobpreis / das Dankgebet Eucharistisches Hochgebet

er brach das Brot Brotbrechung

er teilte das Brot aus Kommunion

alle aßen gemeinsam ???



7

liturgische Elemente der Eucharistiefeier

Gabenbereitung Eucharistisches Hochgebet Kommunion

Gesang zur Gabenbereitung Präfation Vaterunser

Herbeibringen der Gaben Sanctus Friedensgebet

Kollekte Stiftungsbericht Brotbrechung mit Gesang

(Agnus Dei)

Begleitgebete über Brot und Wein Gemeindeakklamation

(„Deinen Tod, o Herr, …)

Einladung zur Kommunion

(„Seht das Lamm Gottes …“)

Gabengebet Interzessionen Kommunion

Schlussdoxologie Dankgesang

Schlussgebet



Die Gabenbereitung

Mehr als nur benötigte Gegenstände von einem Ort zum anderen bringen
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Der Ablauf der Gabenbereitung

•Gesang zur Gabenbereitung

•Bereiten des Altars

•Herbeibringen von Brot und Wein

•Segensgebete über Brot und Wein

•Händewaschung des Priesters

•Gabengebet
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Das Geschehen der Gabenbereitung

„Gepriesen bist du, Herr, unser Gott, Schöpfer der Welt. Du schenkst uns das Brot, die Frucht der 

Erde und der menschlichen Arbeit. Wir bringen dieses Brot vor dein Angesicht, damit es uns 

das Brot des Lebens werde.“ (Segensgebet über Brot und Wein)
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Das Geschehen der Gabenbereitung – sich selber vor Gott bringen

•„Herr, wir bringen in Brot und Wein 

unsere Welt zu dir.

Du schenkst uns deine Gegenwart 

im österlichen Mahl.“ (GL 184)

•„Wenn wir unsere Gaben bringen, 

bringen wir uns selber dar.“

•aus dem Lied: „Wenn wir unsere Gaben 

bringen …“ (GL 738 – Freiburger 

Eigenteil)
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Das Geschehen der Gabenbereitung – teilen, was man is(s) und hat
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Gestaltung der Gabenbereitung

Gestaltungselemente

•entfaltete Gabenprozession (Kinder können 

Kerzen tragen)

•Brot und Wein auf einem Tisch mitten im 

Kirchenraum

•Kollektenzweck benennen

Gesänge deuten das Geschehen der 

Gabenbereitung (vgl. GL 183-189)

•Herr, wir bringen in Brot und Wein (GL 184)

•Wir decken den Tisch …

•Das eine Brot wächst auf vielen Halmen

•Alle Gaben dieser Erde

•Brot der Liebe (Jesus nahm beim 

Abendmahl …)

•Dieses kleine Stück Brot in unsern Händen



Das Eucharistische Hochgebet

Das große Lobpreis- und Dankgebet der Kirche über den Gaben von Brot und Wein
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Das Gebetsgeschehen des eucharistischen Hochgebets

Lobpreis – Gedächtnis – Bitte

Testbeispiele aus dem Zweiten Hochgebet für Kindermessen



16

Das Gebetsgeschehen des Eucharistischen Hochgebets

Zielpunkt: Bitte um Gemeinschaft (communio)

Kirche (Papst, Bischöfe …) Verstorbene Heilige

Entfaltung der Gemeinschaft
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liturgische Elemente des Eucharistischen Hochgebets

Präfation feierlicher Lobpreis Gottes „Du liebst uns, darum …“

Sanctus Akklamation, Einstimmen in den 

Gesang der Engel

„Heilig, heilig, heilig ist der Herr 

Gott Zebaoth“

Wandlungsepiklese Bitte um Wandlung der Gaben von Brot 

und Wein durch den Geist

„Gott, unser Vater, sende deinen 

Geist, damit diese Gaben …“

Stiftungsbericht (Wandlung) Vergewisserung des rechten Tuns „Am Abend vor seinem Leiden …“

Gemeindeakklamation Bestätigung durch die Gemeinde „Deinen Tod, o Herr, verkünden“

Anamnese Gedächtnis „Wir gedenken des Todes …“

Kommunionepiklese Bitte um Gemeinschaft „ein Herz und eine Seele werden“

Interzessionen Konkretion und Weitung Kirche, Verstorbene, Heilige

Schlussdoxologie abschließender Lobpreis Gottes und „Durch ihn und mit ihm und …“

Akklamation Bekräftigung des Gebets durch die 

Gemeinde

„Amen. Amen. Amen.“
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Herausforderung in der Gestaltung des eucharistischen Hochgebets

„Mitte und Höhepunkt der Feier“?

atmosphärischer Tiefpunkt?
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Trägerschaft des Eucharistischen Hochgebets

•Das Eucharistische Hochgebet ist kein vom Vorsteher gelesener Text, sondern 

Gebetshandlung der ganzen Gemeinde

•„Lasset uns danken dem Herrn, unserem Gott.“

•„Wir preisen dich mit den Engeln und Heiligen …“

•„Wir gedenken des Todes …“

•„Wir bitten dich … / Gib uns … “

•Akklamationen (Sanctus, Gemeindeakklamation etc.) ermöglichen der 

Gemeinde immer wieder den aktiven Anschluss an den Gebetsfluss.

•Rolle des Priesters: „Klassensprecher“, der im Namen der Gemeinde Lobpreis 

und Bitte vor Gott trägt und ausspricht
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Gestaltungselemente des Eucharistischen Hochgebets

•Textauswahl

•drei Hochgebete für Messfeiern mit Kindern

•Hochgebet in leichter Sprache

•vier Hochgebete im Messbuch

•Hochgebet für Messfeiern in besonderen Anliegen („Schweizer Hochgebet“)

•Votivhochgebet Versöhnung

•Gesänge

•Sanctus

•Akklamationen

•Körperhaltung(en)



22

Gesänge und Akklamationen im Eucharistischen Hochgebet

•„Standardgesänge“:

•Sanctus

•Gemeindeakklamation („Deinen Tod, o Herr, verkünden wir …“)

•feierliches Amen als Abschluss des Hochgebets

•weitere Akklamationen

•im Anhang „Kinderhochgebete“

•Kehrverse oder einzelne Abschnitte von Liedern
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Körperhaltung(en) beim Eucharistischen Hochgebet

• „Soweit keine andere Regelung getroffen wird, soll man in 

allen Messfeiern stehen: ... vom Gabengebet bis zum 

Ende der Messe, mit den folgenden Ausnahmen: ...  Wenn 

die Platzverhältnisse oder eine große Teilnehmerzahl oder 

andere vernünftige Gründe nicht daran hindern, soll man 

zur Konsekration knien.“ (AEM 21)

• Die Grundmelodie des Eucharistischen Hochgebets als 

lobpreisend-bittendes Gebet legt die Körperhaltung des 

Stehens nahe.

• Das Stehen als Ausdruck der österlichen Existenz der 

Christinnen und Christen sowie der priesterlichen Berufung 

des Gottesvolkes: „Wir danken dir, dass du uns berufen 

hast vor dir zu stehen und dir zu dienen.“ (Hochgebet II)
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Perspektive: persönliche Dankmotive in das Hochgebet einbringen



Die Kommunion

Einen Vorgeschmack auf den Himmel bekommen
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Kommunion – Vorauskosten des himmlischen Hochzeitsmahls

Ablauf

•Vaterunser

•Friedensgebet

•Brotbrechung mit Begleitgesang

•Einladung zur Kommunion

•Kommunion

•Danklied

•Schlussgebet

Herausforderungen bei Gottesdiensten 

mit Kindern

•Ausschluss der kleinen Kinder von 

der Kommunion

•Einzelkommunion als Widerspruch 

zum gemeinsamen Mahl

•Fokussierung des Vaterunsers (um 

den Altar) und Friedensritus
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Kommunion – Vorauskosten des himmlischen Hochzeitsmahls
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Spannungsfeld Kommunion – individuell oder gemeinschaftlich?
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Segnung der Kinder



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.


